
Besprechungen

mütterlicherseits sehen. Der Ite Mann eht Harmonie gebunden. Costantıno trıtt och VOT
noch Banz ın der prämodernen, agrarısch-pasto- Ende des Romans aus dem Handlungsgeschehen
ralen Welt der Orväter. Wesentlich für seinen A4US Er wiırd Mıt eıner mehrtach verwurzelten
Zugriff auf die Welt sınd die Mythen der Albaner Identität das ort verlassen, in Rom STU-
und die Symbiose VO Mensch und Natur. Eıne dieren.

Dıie narratıve Struktur des Romans 1St eherdrıtte männlıche Fıgur, Costantınos Lehrer, übt
ebentalls entscheıiıdenden Eintfluf(ß aut ıhn aus. Er tradıtionell. Im 1nnn der 1MmM Naturalısmus gefOr-
spielt den DPart des Vermiuttlers VO Kulturen. Als derten Autorenlosigkeıit älßt eın objektiver Er-
staatlıch eingesetzter Erzieher zeıgt orofßes In- zähler ın chronologischer Abfolge die verschıede-
eresse der Kultur und Sprache der ethnıschen Ne  ; Phasen der Adoleszenz Revue passıeren. Der
Mınderheit. Aut einer anderen Ebene als der des Erzähltlu{fß wırd jedoch mehrtach durch Einschü-
Grofßsvaters, der hıstorischen, weckt 1m Unter- be mıiıt Legenden albanıscher Rhapsoden er-
richt Verständnıiıs für das Gewordene. Die reı brochen. Die literarısche Konvention ENTISTENZL
männlıchen Bezugspersonen sınd, bildlıch gC- sıch durch den Rückgriff auf eine andere Zeit-und
sprochen, dıe Eckpunkte eiınes gleichschenkligen Realıtätsebene. Das Zeıtgenössıische un! das in
Dreiecks, In dessen Zentrum der Junge steht. Das der Vergangenheit Geborgene konfrontieren und
Auseimanderstreben der TEeI Kulturen un: päd- spiegeln sıch
agogıischen Einflüsse wırd iın die Dreiheit der Röhrig

DIESEM EFT
Ist eın Weltethos möglıch, eıne der ganzcCh Menschheit gemeinsame Moral? JOSEF FUCHS, Protessor tür
Moraltheologie der Päpstlichen Universıität Gregoriana in Rom, sıch Miıt den verschiedenen
Entwürten auseiınander.

Der Sonntag hat eıine tundamentale Bedeutung nıcht 1Ur für Christentum un! Kırche, sondern auch
tfür eine humane Gesellschatt. KURT KOCH, Protessor für Dogmatık der Theologischen Fakultät
Luzern, die Gründe datür un! weIlst auf Konsequenzen hın

Das Buch des Freiburger Psychologen Franz Buggle „Denn S1E wıssen nıcht, W as S1E glauben“ miıt
seiner scharten Kritik der Bıbel un:! ihrem Gottesbild hat, W1e€e erwarten, heftige Diskussionen
ausgelöst. RAYMUND SCHWAGER, Protessor für Dogmatık der Unıiversıität Innsbruck, nımmt 711
Stellung.

FERNAND HOFFMANN, Professor tür deutsche Literatur der Universıität Luxemburg, macht auft
eıiınen bısher wen1g beachteten Aspekt der Rezeptionsgeschichte des Werks VO arl May aufmerksam:
die Rolle katholischer Verlage un: der katholischen Literaturkritik.

In Deutschland sınd wa eine Mıllıon Menschen obdachlos, eine weıtere Miıllıon sınd VO Obdach-
losıgkeit bedroht. STEFAN TAEUBNER schildert die Sıtuation und diskutiert die Ursachentheorien.

Im Februarheft des Jahres 1990 stellte Ernst Josef Krzywon dar, w1e€e sıch Schlesien in der deutschen
Gegenwartslıteratur spiegelt. MAREK ZyYBURA, Protessor Institut für Germanıstik der Universıität
Breslau, fragt nach emselben Thema 1n der polnischen Literatur VO den Jahren nach dem Ersten
Weltkrieg bıs ZUT Gegenwart.
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